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35-Jährigermuss ins Gefängnis
Justiz: Das Amtsgericht verurteilt den Mann, der in einer

Obdachlosenunterkunft in Crailsheim den Strom abgezapft hat.

Von Jens Sitarek

Crailsheim. Wegen Entziehung elektrischer Energie sowie zwei Diebstählen, einen
in Tateinheit mit vorsätzlicher Körperverletzung, hat das Schöffengericht des

Amtsgerichts Crailsheim einen 35-Jährigen zu einem Jahr Freiheitsstrafe ohne

Bewährung verurteilt. Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig. Der Mann zapfte in einer
Obdachlosenunterkunft in Crailsheim zwischen August 2022 und März 2023 Strom
anderer Bewohner an und gefährdete damit sich und das Leben anderer.

Dazu kommen zwei Diebstähle am 10. Mai 2023 in Crailsheim: drei Fläschchen
Parfüm sowie eine große Flasche Likör. Eine Blutprobe am späten Abend ergab 3,3
Promille. Weil der 35-Jährige sich ein Gerangel mit zwei Mitarbeitern lieferte, machte
er sich der vorsätzlichen Körperverletzung schuldig. Bei einem Fortsetzungstermin
Ende November ging es um die Frage, ob bei dem Angeklagten, der einschlägig
vorbestraft ist, eine krankhafte seelische Störung vorliegt. Bei ihm komme es immer
dann zu kleptomanischen Handlungen, wenn er etwas getrunken habe, führte
Verteidigerin Anna Göbel an.

Der psychiatrische Gutachter Dr. Thomas Heinrich hält eine verminderte

Schuldfähigkeit bei den Diebstählen für möglich, schließt aber ein Krankheitsbild aus.

Wegen der Alkoholabhängigkeit rät er zu einer Therapie. Staatsanwältin Busch
forderte ein Jahr Freiheitsstrafe ohne Bewährung, Verteidigerin Göbel plädierte auf
maximal acht Monate auf Bewährung. Das Schöffengericht folgte dem Antrag der
Staatsanwaltschaft. ,,Wir vermissen eine echte Reue. Sie haben gar keine Skrupel,
wer was zu Ihnen sagt, was Ihnen vorgeworfen wird&quot;, betonte Amtsgerichtsdirektorin
Dorothea Keck, die dem Schöffengericht vorsitzt. Außerdem habe der Mann nichts
unternommen, um vom Alkohol loszukommen


